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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter'm 28 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Rechts¬
anwalt Friedrich Beck in Pforzheim zum Amtsrichter in
St . Blasien zu ernennen .

Aicht-Amtücher Weil.
Deutschland.

Karlsruhe , 1 . Nov . Heute Mittag um 12 Uhr empfingen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Generaldirektor
Eisenlohr und hierauf den Oberst von Leipziger, Kom-
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , sowie den Oberstlieutenant von Frankenberg-
Proschlitz , Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20, welche Seiner Königlichen Hoheit die
Monatsrapporte der betreffendenRegimenter überreichten.

.Nachmittags ertheilte der Großherzog verschiedenen Per¬
sonen Audienz und nahm von 5 Uhr an den Vortrag des
Majors von Treskow entgegen .

Berlin , 31 . Okt. Der Kaiser konferirte Mittags mit
dem Minister Puttkamer .

Der Bundesrath trat heute Nachmittag zu einer
Plenarsitzung zusammen . Die Tagesordnung für diese
Sitzung enthielt nur wenige Gegenstände, eine Vorlage
betreffend die Aufhebung des Hauptzollamtes Bremen,
einen Antrag betreffend die Besetzung von Stellen bei den
Disziplinarkammern und einen Ausschußbericht über den
Antrag Preußens betreffend die Erhebung einer Anbau¬
statistik.

Der Etat der Reichsdruckerei für das Jahr 1883/84
beziffert die Einnahme auf 3,575,320 M . gegen 3 Mill .
255,120 M . im Vorjahre . Die in Aussicht genommene
Herstellung von Reichs-Banknoten und Schuldtiteln in
größerem Umfange und die sonst zu erwartende Zunahme
der Leistungen rechtfertigen die Erhöhungen der Einnahme,
die fortdauernde Ausgabe ist auf 2,494,280 M . gegen
2,203,880 M . im Vorjahre veranschlagt, so daß sich ein
Ueberschuß aus der Verwaltung von 1,801,0Ä Mark ,
29,800 M . mehr als im Vorjahre ergibt. Eine erhöhte
Ausgabe ist namentlich bei den Löhnungen der vorüber¬
gehend Beschäftigten um 50,OM Nt. in Aussicht genom¬
men zur Verstärkung der Hilfskräfte behufs der nothwen-
digen Ergänzung der Vorräthe an Schristformen nach dem
metrischen System . Da die Herstellung von Reichs-Bank¬
noten und Schuldtiteln in größerem Umfange mit Ablauf
des nächsten Etatsjahres wieder aufhören wird , so ist die
Einnahme im Etat für 1884/85 wieder um 240,OM M .
herabgesetzt , also auf 3,335,320 M . Die Gesammtaus -
gabe für 1884/85 ist auf 2,289,780 M . gegen 2,494,280
Mark im Vorjahre veranschlagt, der Ueberschuß auf
1,045,540 M . gegen 1,081,040 M . im Vorjahre .

/? Berlin , 31 . Okt. Das Staatsministerium hat , vor¬
behaltlich der nicht zu bezweifelnden Zustimmung des
Ministerpräsidenten und daraus der allerhöchsten Sanktion ,
die Einberufung des Landtags zum 14 . November be¬
schlossen .

Kleine Zeitung.
** Karlsruhe, SO. Okt . (Kunstnotizen .) In der Sladt

Metz wird am 5 . November ein kaiserlich subvcntionirtes Theater
zur Eröffnung gelangen. Der Theaterunternehmer , welchem die
durch die Statthalterei zur Auszahlung gelangende Subvention
gewährt wird , ist ein Franzose » Namens Cron . Das Theater
umfaßt Oper und Schauspiel, und wird gleich in der ersten Zeit
„Tannhäuser ", „Fidelio" und „Undine" bringen. — Die Direktion
deS BurgtheaterS hat ein neues vieraktiges Lustspiel : „Schau¬
spielerei " von einem bisher unbekannten Autor , Namens Mühl¬
bauer, erhalten, welches mit so großer Bühnenroutine , knapper,
oft treffender Charakteristik geschrieben ist, daß unter dem Schrift»
steiler Mühlbauer kein geringerer , trotz seiner Ableugnung , als
Laube vermuthet wird. In dem Stück spielen eine schöne Schau¬
spielerin , welche durch ihre Tugend und ihren Edelmuth die herr¬
schenden Bornrtheile gegen darstellende Künstlerinnen überwindet
und daS Herz eines strenge » Juristen gewinnt , ein Hochstapler,
der sich einige Zeit das Ansehen eines geschäftlichen Genies
gibt, und ein liebenswürdig intrignanter Wildfang , Namens Jes-
stka — eine Rolle , wie geschaffen für Hedwig Raabe — die
Hauptrollen. Da der letzte Akt starke Ausfälle gegen die Sicher-
heitSbehörde enthält, wird das Stück nicht am Burgtheater, son¬
dern sehr wahrscheinlich am Stadttheater zur Aufführung gelan¬
gen . — Im Wiener Burgtheater gelangt noch in dieser Saison
LouiS Nötel'S völlig umgearbeitetes Schauspiel „Der deutsche
Michel" zur Aufführung. — L 'Arrouge's neuestes Stück wird
noch in dieser Saison zunächst in Wien und Hamburg und erst
später in Berlin aufgeführt werden. Das Stück , dessen Titel
noch nicht feststeht , schildert die gesellschaftlichen Auswüchse und
Eitelkeiten , welche durch die moderneSucht, ein Haus zu machen ,
gezeitigt werden . — Richard Boß , der Dichter des in Frankfurt
preisgekrönten„Pater ModestuS", hat zwei ueue- Werke vollendet:
daS Schauspiel „Der Mohr Peter deS Großen " (nach Puschkin )
und daS Trauerspiel „Sampiero"

. — Dem Deutschen Theater in

Im Landwirthschaftlichen Ministerium hat dieser Tage
eine Konferenz behufs definitiver Feststellung deS Ent¬
wurfs einer Landgüter-Ordnung für die Provinz Branden¬
burg stattgefunden , die , wie ich höre , zu einem Einver -
ständniß geführt hat .

Der Etat über den Reichs - Invalidenfond für das
Etatsjahr 1883/84 schätzt die Ausgabe für die Verwal¬
tung des Fonds aus 70,295 M ., 3975 M . mehr als im
Vorjahre , den Zuschuß zu den Kosten der Verwaltung
des Reichsheeres für die Bearbeitung der Jnvalidensachen
in Folge des Krieges von 1870/71 auf 56,303 M ., 13 M .
mehr , die Jnvalidenpensionen in Folge des Krieges von
1870/71 , welche durch Tod , Versorgung im Civildienst
und aus andern Ursachen fortdauernd im Rückgang be¬
griffen sind, auf 23,616,576 M . , 565,494 M . weniger,
die Jnvalidenpensionen in Folge der Kriege von 1870
auf 4,076,097 M . , 137,612 M . weniger, die Ehrenzulage
an die Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 un¬
verändert auf 41,616 M . , die Pensionen für ehemalige
französische Militärpersonen auf 692,OM M . , 112,OM M .
mehr , die aus dem Dispositionsfond des Kaisers für
Gnadenbewilligungen bisher bewilligten Unterstützungen
und Erziehungsbeihilfen u . s. w . unverändert auf 350,000
Mark , die Ausgaben für die Jnvalideninstitute auf
514,159 M ., 48,206 M . weniger. Die Summe der Aus¬
gaben beträgt darnach 29,509,162 M . , 620,405 M .
weniger als im Vorjahre. Dem gegenüber steht eine
Einnahme an Zinsen von 22,119,810 M . , 361,247 M .
weniger , so daß ein Kapitalzuschuß von 7,389,352 M .,
25,158 M . weniger, erforderlich ist . Was die vorgedachte
Erhöhung der Ausgabe an Pensionen für ehemalige fran¬
zösische Militärpersonen und deren Angehörige betrifft, so
wird in den Erläuterungen bemerkt , daß , nachdem den
Militärpensionären in Frankreich neuerdings Pensionser¬
höhungen bewilligt worden sind, von ehemaligen französi¬
schen Militärpersonen in großer Zahl eine gleichmäßige
Erhöhung der im Friedensvertrage mit Frankreich über¬
nommenen Pensionen nachgesucht worden. Wenngleich ein
Rechtsanspruch nicht vorhanden sei, so entspreche doch die
Erhöhung der Billigkeit . — Der Etat für 1884/85 weist
einen weiteren Minderbedarf auf. Die Ansätze für die
Verwaltung des Jnvalidenfonds und für den Zuschuß zu
den Kosten der Verwaltung des Reichsheeres sind fast un¬
verändert, die Jnvalidensachen in Folge des Krieges von
1870/71 um weitere 504,429 M . , die Jnvalidenpensionen
in Folge des Krieges von 1870/71 um weitere 125,029 M .
herabgesetzt . Die Ehrenzulage an die Inhaber des Eisernen
Kreuzes bleibt unverändert auf 41,616 M ., die Pensionen
für ehemalige französische Militärpersonen ermäßigen sich
um 47,594 M ., die aus dem Dispositionsfond des Kaisers
bewilligten Unterstützungen bleiben auf 350,OM M . , die
Ausgabe für die Jnvalideninstitute ist um 16 M . geringer
geschätzt . Die Gesammtausgabe beträgt darnach 28,832,111
Mark , 677,051 M . weniger . An Zinsen kommen auf
21,685,276 M . , 434,534 M . weniger, so daß ein Kapital¬
zuschuß von 7,146,835 M . , 242,517 M . weniger als im
Vorjahre, erforderlich wird.

Bom 1. Dezember ab findet , außer im Berkehr mit Lissabon,
auch mit de« Hauptorten Süd - Portnaals , mit der Insel
Madeira und den Azoren ein Austausch von Postpackete»
ohne Werthangabe bis 3 KZ durch Vermittelung der Reichs¬

Berlin werden schon jetzt von ehrgeizigen Dramatikern Manuskripte ,
teilweise höchst sonderbarer Art , eingereicht , z . B . ein bürger¬
liches Schauspiel mit dem höchst verlockenden Titel „Die Rinder¬
pest", ferner ein fünfaktiger „ Diogenes "

, zu dem der Dichter
nach kurzer Zeit einen sechsten Akt. ein Vorspiel und einen Prolog
Nachfolgen ließ , so daß die Direktion das Stück schleunigst zurück
schickte, um zu verhüten, daß ihr dasselbe unter der Hand zu einer
Trilogie anwachse. — Marianne Brandt hat München ruhmbe¬
laden verlassen , um weitere Gastspiele in Leipzig . Weimar ,
Magdeburg , Mainz , Dresden , Köln zu absolviren. Im Dezember
und März ist die Künstlerin an Angela Neumann 's Wagner-
Theater gebunden . In München hofft man die gefeierteSängerin
im Frühjahr wieder begrüße » zu dürfen. — Sarah Bernhardt
hat der Ovwöäi« ki-ao^ iss in Paris wegen Kontraktbruchs eine
Konventionalstrafe von nicht weniger als 100,600 FrS. , davon
50,000 Frs . sofort , zu bezahlen . — In Wien ist einer der charak¬
teristischsten Repräsentanten des Wiener BolkshumorS gestorben:
Johann Fürst . Derselbe war in seinem kleinen Genre ein großer
Künstler. Er starb in seiner kleinen Wohnung in der Nähe des
Praters , von dem er unzertrennlich schien » wo er ja auch sei«, !
bei der Ausstellung auf seinen Namen getauftes Theater . ur¬
sprünglich ein Affentheater » hatte . Fürst war im Fiudelhause
geboren ; er sollte Fleischhauer , alsdann Knopfmacher werden,
ging dann zum Volkssängerthum über , wirkte mit MatraS in
den Lokalitäten der Vorstadt zusammen , leitete einige Zeit die
Josevhstädter Bühne und schrieb eioe Anzahl Theaterstücke . Seine
Spezialität waren Wiener Volksfiguren — fesche Fiaker , göttlich
grobe Hausmeister , alte und junge Wiener Früchte! — , die er
mit wunderbarer Schärfe der Beobachtung , humoristischer Fär¬
bung gab . Sein Coupletvortrag war so schlagend und glücklich
zugespitzt, daß alles schon lachte . bevor er noch zur Pointe kam.
Bon ihm ist der unsterbliche Refrain : „ Na , nur ka Wasser nöt
— Na, na, dös mag' i uöt — Mein schwacher Magen — Kann's
uöt vertragen !" Ihm waren alle Stücke zu lang , welche über
zehn Minuten dauerten. Sein Publikum durste nie ernsthaft in'S

post und der königlich portugiesischen Posten statt. Der einheit¬
liche Portosatz beträgt 1 Mark 80 Pfennig bei Sendungen nach
dem Festlande Portugals , 2 Mark 20 Pfennig nach Madeira
und 2 Mark 60 Pfennig nach den Azoren . Die Beförderung
erfolgt auf dem Wege über Hamburg mittelst deutscher Schiffebis Lissabon oder , auf Verlangen des Absenders, durch Elsaß-
Lothringen über Bordeaux. Die Sendungen müssen frankirtund bei der Beförderung über Hamburg von zwei , bei der
Beförderung über Bordeaux von drei Zoll-Inhaltserklärungenin französischer Sprache begleitet sein. Für alle Packetsendunge«
nach Portugal , welche den Bedingungen für Postpackete nicht
entsprechen , imgleichen für Packetsendunge » jeder Art nach dm
übrigen Orten Portugals bleiben die bisherigen VersendungS-
vorschriften in Kraft. DaS namentliche Verzeichniß der zunächst
an dem Austausche thcilnehmenden Portugiesischen Postorte ist
bei den Reichs-Postanstalten eiozusehen.

ZuPostPäckrrei - SendungennachBelgien sind fortandrei gleichlautende Zoll - Inhaltserklärungen in fran¬
zösischer Sprache erforderlich . Bei Sendungen mit Werth -
papieren genügt jedoch die Beigabe von zwei Zoll-Inhalts¬
erklärungen.

Berlin , 31 . Okt. Ueber den Ausfall der Wahlen ,
dessen Gründe und Folgen liegen die Aeußerungen ver¬
schiedener Preßorgane vor. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" ist der Ansicht, daß in dem Wahlresultate
vor allem eine Verurtheilung der Agitationsweise der
Fortschrittspartei liege.

„Bedenke man nur . daß diese Partei auf etwa 120 Mandate
durch Kandidateuaufstellmig Anspruch erhob , von denen ihr
nicht einmal das volle Drittheil gewährt worden ist, bedenke man ,
daß für diese Kandidaturen die „ große liberale Partei" fast aller
Orten dienstbar gemacht worden ist , bedenke man endlich, daß in
dieser großen Zahl von Wahlkreisen die fortschrittliche Wahl¬
agitation nach Berliner Schema mit allen ihren Schrecken in
Aktion getreten ist, — dann sehe man daS Resultat an und man
wird gewiß sagen müssen, das Volk ist es müde geworden, sich
diese Art und Weise der Wahlagitation gefallen zu lassen . Diese
Ansicht ward noch verstärkt durch einen gewiß beachtenswerthen
Umstand . Der eigentliche Repräsentant dieser Agitationsmanier
ist Herr Eugen Richter ; er besitzt , wenn man es so nennen darf,eine Meisterschaft in der Anwendung derselben. Und gerade dort,wo er persönlich seine Künste eingesetzt hat, wir erinnern an
Pinneberg , an Kassel , an Delitzsch , ist die Fortschrittspartei
„glänzend" unterlegen. Das wird man doch nicht viel andersdeuten können , als daß eben von diesen Künsten das Volk, nach¬dem sie ihm nun Jahre lang vorgegaukelt sind, erkannt hat, daß
sie taube Nüsse seien, und sich abwendet von denjenigen , die mit
den tauben Nüssen im Sack einen fürchterlichen Lärm zu veran¬
stalten wissen."

In einem Berliner Artikel der „Elberfelder Zeitung "
über den Ausfall der Wahlen heißt es :

„So viel auch an dem Niedergange der liberalen Seite der
verfehlten Anlage des Wahl -Feldzuges zugeschrieben werden mag»man würde sich nur die Zukunft mit Selbsttäuschungen verhän¬gen, wenn man nicht tiefer liegende Gründe dieser Erscheinungerkennen wollte. Es ist jüngst darauf hingewiesen worden, wie
verhiingnißvoll eS werden müßte , wenn nur noch die Städte libe¬ral, das Land konservativ wählen sollte. Aber damit ist es nichtabgethan , auch in den Städten wird der unbefangene Beobachterfast überall , wo nicht der UltramontaniSmus herrscht , ein An¬
wachsen konservativer Minderheiten wahrnehmen . Die liberalePartei hat , wenigstens in einem großen Theil des Landes, die
Fühlung mit dem Handwerker - und Bauernstände verloren — eswäre gewiß noch nicht zu spät, sie wieder zu gewinnen, wennman sich den Verlust ehrlich eingestrhen und die Wege ^ betreten
wollte, ihn wieder auSzugleichen - Jedenfalls sind das nicht die

Weinen kommen und bei Stücken mit tragischen Anläufen dichteteer lustige Episoden mitten in die sentimentalsten Scene« hinein-Fürst schrieb rimnal ein politisch angehauchtes Stück . Soharmlos nun seiue Ansichten sein mochten , die Zensurbehördeverbot das Stück und Fürst mußte alle von ihm für so werth¬voll gehaltenen Stellen streichen. „So geht's an ." sagte er da¬mals , „ jetzt Hab' i amal ein wifscnschastlich's Stück « 'schrieben ,das i nach der Landkarten dicht 't Hab', und jetzt verbietens mir 'S .Wenn i das Schönste streich ', wem wird '- denn nachher «'fallen ?"
Mit Fürst stirbt diese Art Volksdichtung , welche sich aus dem
Volkssängerthum entwickelt hat , aus ; den robust veranlagtenFürst hat der Tod im 57 . Jahre gefällt und sein einstiger Ge¬
nosse, der künstlerisch feiner orgamstrte MatraS » schließt mit SOJahren seine Theaterlaufbahn im Jrrenhause. Ein effektvoller,aber recht trauriger Abgang — , den sich da die Wiener VolkS-
muse eingelegt hat ! — schreibt die „N. Fr. Pr.", der wir vor¬
stehende Notizen über Fürst entaehmeo .

O. Karlsruhe, 31. Okt. Der vom hiesigen „ KaufmännischenVereine" gestern Abend im Rathhaus -Saale veranstaltete Vor¬trag war ein besonders interessanter und genußreicher . Unser
heimischer Dichter , vr. Heinrich Vierordt , welcher aus¬wärts bereits mehrfach seine Gedichte recitirte , trat gestern Abend
zum erstmmale vor daS Publikum seiner Vaterstadt , um ihmeine Probe seines dichterische» Schaffens zu geben . Und er hat
diese Probe in glänzender Weise gegeben ; eS wird kaum Einer
den Saal verlassen haben, der sich »icht überzeugt hätte, daß
dieses Karlsruher Kind ei» begabter » achter Dichter ist. Zwar
haben Vierordt 's hier ja vielverbreitete beiden Bände „Gedichte"
und „Lieder und Balladen" schon genügend seine dichterische
Leistungsfähigkeit gezeigt, aber einen noch überzeugenderen Ein¬
druck seines großen Talentes und seines hohen StrebenS erhiel¬
ten wir gestern Abend , denn, aus dem Munde deS Dichters selbst
gehört, üben seine Schöpfungen noch viel größere Wirkung.
Zwar hat sich Vierordt selbst dagegen verwahrt, für einen De¬
klamator von Fach gehalten zu werden, aber er hat wenigstens



Wege der VolkSbeglückuug, welche die Herren Richter und Rückert
um so heftiger predigen, je taubere Ohren sie finden .

"

Die „Allgemeine Zeitung " will aus dem Wahlergebniß
der Mittelparteien günstige Schlüffe gezogen wissen , weil

auf sie der Angriff Aller gerichtet gewesen und diesem
doch nur verhältnißmäßig geringe Opfer gefallen seien ;
sie sagt :

»Die Parteiagitation war diesmal mehr als je gegen die Mit »

telparteieu gerichtet gewesen, denen von recht- und link- wie aoS
dem Zentrum die heftigsten Angriffe zu Theil wurden . Die Kleri¬
kalen haben bis zuletzt an dem Grundsatz festgehalten , wo nöthig
und nützlich, jeder anderen Fraktion Konzessionen zu machen , nur
dm gemäßigten Liberalen nicht. Die Hochkonservativen haben
jede Vermittlung und Versöhnung mit einer Mittelpartei , die
für sie überhaupt kein Existenzrecht hat . mit bitterem Hohne zu»

rückgewiesen . Der entschiedene Fortschritt ä In Eugen Richter hat

sich , kotz deS Gebote - der Einigung aller Liberalen , de» direkten

Kampfes gegen Nationallibcrale nicht enthalten können. Trotz
alledem und trotzdem , daß die mittleren Fraktionen am wenigsten
agitirten , sind dieselben nicht beseitigt nnd werden für eine glück¬
liche Lösung der parlamentarischen Aufgaben der nächsten Zukunft
nicht zu entbehren sein. Verkannt , verdächtigt und an die Wand

gedrückt, haben sie ihre Bedeutung nicht verloren , und wenn ihnen
der 26 . Oktober nicht völlig gerecht geworden , so wird gerade er

dazu beittagen , sie in ihre gehörige Stellung wieder cinzusctzen."

Die „Süddeutsche Presse " macht sich darüber lustig ,
daß auf liberaler Seite der Ruf nach parlamentarischem
Regiment plötzlich verstummt sei, sie sagt :

„ Kostbar ist übrigens die Theorie von dem unumschränkten
Parlamentarismus »äabmräam geführt worden . Vor dem 18 . Ok¬
tober rief der Linksliberalismus nach demselben ; jetzt schweigt er-
Die preußische Kammermehrheit ist eben die „ Reaktion "

: rein
parlamentarisch läßt sich in Preußen jetzt nur konservativ - klerikal

regiere » . DaS aber will der LinksliberalismuS nicht ; unter Par¬
lamentarismus versteht er nur die eigene Herrschaft .

"

Die „Kölnische Zeitung " schreibt über die durch den

Ausfall der Wahlen der nationalliberalen Partei erwachsene
Aufgabe :

„ Es wird die Pflicht aller unserer politischen Freunde im neuen

Hause sein , im versöhnlichen Sinne alle hauptsächlichsten Auf¬
gaben und Regierungsvorlagen der Session zum Zwecke der Ver¬

ständigung mit den Nachbarfraktionen zu beiden Seiten und da¬
mit zur Bildung einer maßgebenden Mehrheit früh und nach¬
haltig zu erörtern , etwa durch freie Delegirtenvcrsammlungen ,
und es wird Sache der gemäßigt liberalen Tagespreise sein , diese
parlamentarischen Bemühungen nach Kräften zu unterstützen und
deren Auffassung und Beurtheilung den Wählern zu vermitteln .
Sollte auch bei diesem Stande der Dinge die nächste Session z . B .
für die Steuerreform und dergleichen mehr nur eine vorbereitende
und orientirende sein als eine an bleibenden Schöpfungen frucht¬
bare . so würden wir das nicht allzusehr bedauern . Wir könnten
im Interesse des wahren , des gemäßigten Liberalismus die Ver¬
zögerung seines Sieges nicht bedauern , sondern nur wünschen,
daß alle seine Träger aus dieser tobten Pause eine lebendige
machen , indem sie Mitwirken zn der so überaus wichtigen , ja ent¬
scheidenden Vorarbeit an Reformideen . In der Stunde der Be¬
rufung werden doch nur die klar durchgearbeiteten , allgemein an¬
genommenen Forderungen auf das Regierungsprogramm vor¬
rücken, um so RechtSgiltigkeit und Lebenskraft zu erlangen ."

Berlin , 1 . Nov . (Tel .) Die „ Nationalzeitung " erfährt ,
das Staatsministerium habe sich über die Nothwendigkeit
der Auflösung der Berliner Stadtverordneten - Versammlung

schlüssig gemacht und die königliche Genehmigung dazu
erbeten und erhalten .

Darmstadt , 31 . Okt . Der Großherzog mit dem Erb¬

großherzog und der Prinzessin Alice sind heute aus Eng¬
land wieder eingetroffen .

Aus Elsaß - Lothringen , 31 . Okt . Die französische
Regierung hat bekanntlich Elsaß - Lothringen sehr stiefmüt¬
terlich mit Eisenbahnen bedacht ; namentlich wurden aus

politischen Gründen die Verbindungslinien mit Deutschland

nach Möglichkeit beschränkt . So kam es , daß bei Abschluß
des Frankfurter Friedensvertrages das ganze an die deutsche
Verwaltung abgetretene Eisenbahn - Netz sich blos auf 758 km

belief . Von Seiten der Reichsverwaltung wurde sofort
eine wesentliche Erweiterung des Bahnnetzes in Angriff

genommen und derartig fortgesetzt , daß das Land jetzt
rund 1218 km dem öffentlichen Verkehr dienende Bahnen

besitzt . Der Zuwachs innerhalb 10 Jahren beträgt also

bewiesen, daß er von dieser Kunst aenua versteht , um seine Dich¬
tungen durch das lebendige Wort in schöner Weise zu vermitteln '

Die zum Vortrage gewählten neuen Balladen und Romanzen ,
von denen nur drei im Drucke publizirt , die andern noch Manu¬
skript sind , gehören zu den vorzüglichsten seiner Gedichte . Sie
haben uns gezeigt , daß Vicrordt alle Eigenschaften des Dichters
und Künstlers , reiche erfindungskräftige Phantasie , edlen Schön¬
heitssinn , Tiefe , mächtige Empfindung besitzt , daß seine Dich¬
tungen aus der Tiefe einer wahren Dichternatur dringen und
alle den Stempel des Erhabenen und Großen tragen , der dieser
Natur vor allem anderen adäquat ist. Am besten gefielen die
Gedichte : „Die Alpenfee " , „Die GotteSräuberin ", „ Tycho de

Brahe " und „ Die Tuilerienkinder " ; die letzgenannte
historische Trilogie , ein Meisterstück poetischer Komposition , von

großer Wirkung , bildete den Abschluß und Höhepunkt des Vor¬
trages . Auch das badisch- patriotische Gedicht , „Die Jäger von

Hersfeld " (eine wahre Geschichte aus dem I . 1807) fand viel

Anklang - — Das äußerst zahlreich versammelte Publikum — der
Saal und die Galerie waren fast überfüllt — folgte mit leben¬
digster , steigender Theilnahme dem fistelnden Vorträge und spen¬
dete dem jungen Dichter nach jedem Stücke warmen Beifall .
Den Rednerpult schmückte ein Lorbeerkranz , besten weiße Atlas¬
schleife ein Bild der Wartburg und die Worte „ Ein Gruß von
der Wartburg " trug .

XX Basel , 31 . Okt . Heute findet im hiesigen Stadttheater
als erstes Gastspiel der Compagnia di Opera Jtaliana unter
Leitung des Jmpreffario Gonzalo die Aufführung der Verdi '-
schen Oper „ Jl Trovatore " statt , am nächsten Donnerstag gastirt
die Compagnia nochmvls , und zwar mit der „ Norma " . Für
morgen steht das in Mannheim mit dem Schiller Preis gekrönte
Trauerspiel von Richard Voß „ Luigia Sanfclice " auf dem Re¬
pertoire , der nächste Sonntag bringt die „ Zauberflöle ", der nächste
Montag „ Egmont " von Goethe .

— ( Hochwasser .) Innsbruck , 30 . Okt . Ueber die Waffcr -

gefahr find bei der „ N . Fr . Fr . " folgende Details eingelaufcn :

nicht weniger als rund 61 Prozent . Im abgelaufenen
Etatsjahre bezifferte sich der Zuwachs auf 87 km , und

zwar durch den Hinzutritt der Linien Wadgaffen -

Volklingen , Buchsweiler - Schweighausen , Chambrey -

Chateau - SalinS , Burthecourt - Vic und Chateau - SalinS -

Saaralben . Am 15 . Nvvbr . tritt noch hinzu die weitere ,
rund 40 km lange Strecke Diedenhofen -Völklingen . Außer¬
dem sind noch die im Großherzogthum Luxemburg gelege¬
nen , der Wilhelm -Luxemburg - Eisenbahn - Gcsellschast gehöri¬
gen Bahnen in Folge des Zusatzartikels zum Frankfurter
Friedensvertrag vom 10 . , bezw . 20 . Mai 1871 im Be¬
triebe der reichsländischen Verwaltung zur ausschließlichen
Benutzung der Bahnverwaltung stehen 3423 km Telegra¬
phenleitungen , in welchen 230 mit Morseapparaten aus¬

gerüstete Stationen arbeiten . Außerdem sind zur Zeit 21

telephonische Verbindungen mit 63 Telephonen und 28
Transmittern im Gebrauch . Das Gesammtanlagekapital
der elsaß -lothringischen Eisenbahnen beträgt bis zum 31 .
März 1882 360,070,455 M . In diesem Betrage ist der

Kaufpreis für die gemäß dem Friedensvertrage erworbe¬
nen Bahnstrecken mit 260 Millionen M . enthalten .

^ Stuttgart , 31 . Okt . Mit der Konstituirung des „ Stutt¬
garter Haftpflicht - SchutzvereinS ", der gestern seine Thätigkeit er-

öffnete, hat die Regelung der Bolksbank -Angelegenheit einen be-
merkenSwerthen Schritt vorwärts getha » . Der Verein , der aus
lauter Genossenschaftern der frühem Volksbank besteht » hat sich
konstituirt , nachdem 200 Beitrittserklärungen erfolgt waren ; er
geht darauf auS , mit sämmtlichen Volksbank - Gläubigern nach
und nach Vergleiche abzuschließen und auf diesem Wege bis zur
Beendigung des Konkurses womöglich alle Forderungen in seinen
Besitz zu bringen . Gelingt dies , so fällt nach dem Abschluß
de» Konkurses nickt nur das mühselige llmlageverfahren weg ,
sondern die Genossenschafter sichern sich auch gegen die schweren
Folgen der Einzelangriffe seitens der ihren Ausfall eintrcibenden
Gläubiger . Letztere müssen beim Verkauf ihrer Forderungen an
den Verein allerdings einen Theil (etwa 20 Proz .) Nachlassen,
bekommen dagegen sofort baares Geld und sind aller weiteren
Unannehmlichkeiten ledig , die ihnen andernfalls während und nach
der jedenfalls mehrjährigen Dauer des Konkurses nicht erspart
bleiben . Es steht daher zu hoffen , daß der Verein seinen wohl -

thätigen Zweck möglichst vollkommen erreichen werde . — In¬
zwischen hat die seit dem Volksbank -Krach herrschende panische
Furcht vor den Folgen der solidarischen Haftbarkeit eine andere
hiesige Genossenschaftsbank zu Fall gebracht . Eine von etwa
600 Genossenschaftern besuchte außerordentliche Generalversamm¬
lung der „ Handwerkerbank " beschloß nämlich gestern Nackt
mit allen gegen 3 Stimmen die Liquidation dieser Bank .
Letztere war sehr solid geleitet : es wurden ihr aber seit Januar
d . I . in Folge von AusttittSerklärungen und von Kündigungen
seitens vieler Gläubiger etwa 1 Mill . M . entzogen , so daß eine
Fortführung des Betriebs nicht mehr möglich war . In der

gestrige » Generalversammlung wurden verschiedene Vorschläge
gemacht , um die Erhaltung der Bank in anderer Gestalt zu er¬
möglichen ; so wurden die Genossenschafter aafgefordert » sich zu
einer Aktiengesellschaft zusammenzuthun und den mit etwa 900,000
Mark gebuchten Jmmobilienbesitz der Bank zu übernehmen , da¬
mit derselbe nicht zu Schleuderpreisen losgeschlagen werden müßte .
Allein das Vertrauen ist eben « cg und die Genossenschafter zogen
die Liquidation trotz den mit ihr verbundenen Verlusten jedem
andern Arrangement vor . Die bisherige Bankleitung besorgt die
Liquidation und wurde ermächtigt , den Jmmobilienbesitz 10 Proz .
unter dem Buchwerth ohne öffentliche Ausbietung unter der
Hand abzugeben . Wenn schließlich der Verlust auch keine sehr
hohen Ziffern aufweisen wird , so ist derselbe doch sehr empfind¬
lich , da er fast ausschließlich kleine Leute trifft und dabei mancher
sauer erworbene Sparpfennig in 's leere fällt .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 30 . Okt . Man scheint sich im Allgemeinen

der Ansicht zuzuneigen , die Pforte gebe sich der festen

Ueberzeugung hin , England werde , wie eingreifend es auch
die inneren Verhältnisse Egyptens umgestalten möge , in den

staatsrechtlichen Beziehungen des Landes keine Aenderung
eintreten lassen . Die Pforte , glaube ich zu wissen , hegt

diese Ueberzeugung nicht , und eben weil sie dieselbe nicht

hegt , hat sie neuestens mit dem Begehren , mit wenigstens
einem kleinen Truppentheil an dem Pazifikationswerk sich

zu betheiligen , hervortreten zu müssen geglaubt , einem Be¬

gehren freilich , welches England sofort rundweg abgelehnt

hat . Der Pforte ist es aus dem bisherigen Meinungs -

Brixen , 30 . Okt . Der Eisack und die Rienz haben vorgestern
die im September erreichte Höhe überstiegen . Der Verkehr über
die Stulfeser - und Kapuzinerbrücke war unterbrochen ; die erste«
wurde wegen Stauungsgefabr demolirt .

In Alb eins ist die Waffergefahr größer als im September .
Eine Depesche aus Albeins vom 30 . d . meldet : Das Hochwasser
hält heute an ; das Schulhaus ist in größter Gefahr .

AuS Bruneck vom heutigen , 7 Uhr 30 Minuten Vormit¬

tags , wird berichtet : In der letzten Nacht ist die Gartenmauer
beim Landsturm - Magazin cingestürzt . Starke Schutzbauten wur¬
den ausgeführt .

In Welsberg ist die Situation etwas bester , das Schwin¬
den der Gefahr hängt jedoch von der Witterung ab .

Aus Niederdorf , 30 . d . , wird telegraphirt : Die Gefahr
ist vorläufig beseitigt , daher daS zweite Militärdetachement nach
dem arg gefährdeten Sillian dirigirt wurde -

Nach einer Depesche aus Sillian vom 30 . Oktober , 10' /,
Uhr Vormittags , ist daselbst die Situation unverändert ; cs droht

jehoch eine Verschlimmerung , da das Regeowetter aohält . Auf
den Bergen fällt Schnee . Der Telegraph zwischen Sillian und

Lienz ist unterbrochen . Es herrscht Mangel an Geld und
Arbeitern .

AuS Lienz wird vom 30 . Okt - , 12 Uhr 5 Mickuten Mit¬

tags , gemeldet : Die provisorische Poststraße »ach der Grenze
von Kärnthen ist bis Jnnichen an vielen Stellen zerstört ; ebenso
ist der Bahndamm bei der Station Nikolsdorf und sind die Ge¬
bäude in Dölsach und Gödnach zerstört . In letzterer Gemeinde
sind fünf Menschen verunglückt . Von den Neuherstellungen des
Bahnkörpers sind drei Fünftheile verwüstet . Die Witterung ist
etwas bester. Die Drau sinkt allmälig . Die Herstellung der
Straße ist vor acht Tagen nicht möglich . Die Eisenbahn - und
die Politische Kommission sind eingeschloffeu-

AuS Bozen wird vom 30 . Okt . berichtet , daß die Abwehr
der gestrigen und vorgestrigen großen Gefahr für die Stadt vor¬

austausch vollständig klar geworden , daß England tatsäch¬
lich den weitaus größten Theil der Summe ihrer bisheri¬
gen Rechte einzustreichen entschlossen ist und sie auf die
kleinste Souveränetät - ration setzen wird ; sie soll noch der
Souverän heißen , aber England wird es sein , oder :
um in der höflichen Sprache des einflußreichsten englischen
Blattes zu sprechen : „Die Souveränetät der Pforte dürste
technisch nicht geschmälert werden , aber sie wird in Zu¬
kunft unter weniger günstigen Bedingungen auszeübt wer¬
den . " Die Pforte herrscht , der Khedwe regiert fortan
nach dem dcm plaisir Englands .

Die Königin von Dänemark hat in Begleitung der
Prinzen Waldemar , ihres Sohnes , gestern Abend die Rück¬
reise nach Kopenhagen angetreten .

GS Wien , 31 . Okt . Das neue UeberschwemmungS -

Unglück , welches , diesmal mit verstärkter Gewalt , über
unsere Alpenländer hereingebrochen , nimmt die Sorge der
Regierung begreiflich in hohem Grade in Anspruch . Zu¬
nächst ist natürlich für den Augenblick Hilfe zu schaffen
und es sind deßhalb nicht blos nach allen bedrohten Punkten
ausreichende Truppenabtheilungen dirigirt , sondern es ist
auch bereits verfügt , daß die für Tirol angewiesene Unter¬

stützungssumme nicht theilweise als eine in Raten rückzu-

zahlende , sondern als eine reine Donation zu gelten habe .
Aber auch der noch wichtigeren Aktion , Maßregeln zu
treffen , daß für die Zukunft die Macht des zerstörenden
Elements , wenn auch nicht ganz gebrochen , so doch nach
Möglichkeit eingedämmt werde , hat die Regierung ihre
Thätigkeit zugewendet und sie wird , sobald das Material

dafür vollständig gesammelt ist, dem Reichsrath eine Vor¬

lage mit den Vorschlägen zugehen lassen , wie fortan das
Land gegen eine Wiederkehr solcher Elementarkatastrophen
zu schützen.

Die Kaiserliche Familie wird diesmal , wenn auch der

Kaiser selbst inzwischen zeitweise nach Wien kommt , bis
tief in den Fasching hinein in Gödöllö resp . Pesth bleiben .

In Graz ist im Alter von 65 Jahren der gründlichste Koutra -
Punktist der Gegenwart , Martin Gustav Nottebohm » gestorben .
Zu Lüdenscheid in Westfalen geboren , studirte er, nachdem er sei»
Freiwilligenjahr beim Garde - Schützenbataillon ausgedient , in
Berlin bei Berger (dem Lehrer Felix Mendelssohn 's ) . siedelte
dann , als Schüler Mendelssohn 's und Robert Schumann ' s , nach
Leipzig über und ließ sich endlich , seine Studien bei Sechter
fortsctzend , als Lehrer im Kontrapunkt bleibend in Wien nieder .
Von einem Lungenkatarrh Heilung in Bad Gleichenberg suchend,
machte er auf der Rückkehr nach Wien in Graz Station , und dort
starb er in den Armen seines herbeigeeilten Freundes BrahmS
»ach kurzem Krankenlager . Von seinen Kompositionen sind die
vierhändigen Variationen über ein Bach ' sches Thema die bedeu¬
tendsten ; außerdem schrieb er zahlreiche Werke über Beethoven
und gab die Studien und Skizzenbücher de- Meisters heraus .

Pesth , 31 '
. Okt . Der Heerausschuß der ungarischen

Delegation verhandelte gestern das Ordinarium des Kriegs¬
budgets , und zwar zunächst die Abweichungen gegen das
Vorjahr . Der Kriegsminister beleuchtete in zweistündiger
Rede die Verfügungen in Betreff der Reorganisirung des

Heerestheiles und hob hervor , daß die Reorganisation
nur theilweise und nach Bedarf durchgeführt werde . Der

ganze Reorganisationsplan komme erst zur Ausführung ,
wenn die erhoffte Genehmigung der Delegation vom Kaiser
sanktionirt sei . Nach der Reorganisation werde die Ad¬

ministration und die Mobilmachung des Heeres eine leich¬
tere , dessen Kriegstüchtigkeit eine größere sein . Durch die
Organisirung der Territorial -Armeecorps solle ein zweck¬
mäßiges Territorialsystem in der Richtung verwirklicht
werden , daß im Mobilisirungsfalle die in jedem Armee¬
corps nöthigen sämmtlichen Waffengattungen und militä¬
rischen Anstalten schon zu Friedenszeiten zweckmäßig grup -

pirt seien . Die 15 Armeecorps - Kommandanten sind un¬
mittelbar dem Kriegsminister untergeordnet . Jeder Armee¬
corps -Kommandant erhält einen Adlatus . Der Kriegs¬
minister unterbreitete sodann die einzelnen Details des
Organisationsplanes . Der Ausschuß beschloß , die Ver¬
handlung des Präliminares auf den folgenden Vormittag
zu vertagen .

Pesth , 1. Nov . (Tel .) Im Ausschuß fürg auswärtige

wiegend der kräftigen , die ganze Nacht andauernden aufopfern¬
den Hilfeleistung der Offiziere und Mannschaft der Kaiserjäger
und des auf dem Durchmärsche befindlichen Regiments Maroicic
zu danken ist. Mit Neumarkt ist Bozen außer Verbindung .

Graz , 30 . Okt . Der Wafferstand der Drau beträgt in Mar¬
burg 5 .20, in Pettau 3.75 Meter . Heute früh sind drei Joche
der seit gestern gesperrten Unterdrauburger Brücke eingestürzt .
ES ist Niemand verunglückt , die Brückentrümmer haben Mar¬
burg und Peltau ohne Schaden anzurichten passirt . Der untere
Stadttheil von Pettau , die Vorstadt Rann und die Drau -Nie -
derungen sind weithin überronnen . Eine Abteilung Pioniere
ist mit einem Fahrzeug zur Bergung von Menschen und Gut
auf die Drau - Jnsel Sturmau abgegangen .

Klagenfurt . 30 . Okt . . 7 Uhr 10 Minuten Abends . Im
Rosenthal stand die Drau gestern 40 Centimenter höher als vo¬
rigen Monat . Die Brücke wurde zerstört '

, der Verkehr mit dem
linken Ufer unterbrochen . Erst in einigen Tagen wird eine Ueber -
fuhr möglich sein. Die Brücke für Fuhrwerke wird Monate zur
Herstellung bedürfen . Zu Kölschach im Gailthale ist ein HauS
cingestürzt und sind mehrere ganz verschüttet . Die Felder find
verwüstet . Die Gemeinde hat die Landesregierung um Absenkung
von Ingenieuren und militärischer Hilfe für die dringendsten
Schutzarbeiten ersucht. Bei Unterdrauburg wurde die Brücke
abgesperrt . Die Wiesengründe sind inundirt . Der Lavantfluß
ist ausgetreten . Die große Brücke bei St . Andrä ist wegen
Senkung des mittleren Joches nicht Passirbar .

Villach , 30 - Okt . , 6 Uhr 30 Minuten Abends . Nachrichten
aus Gmünd melden von großen Schäden im Lieserthale , welches
bei der früheren Ueberschwemmung verschont blieb . Große Ver¬
heerungen sind in den Seitengräben angerichtet worden ; alle
Wege sind zerrissen , Mühlen und Brücken wurden weggetragen .
Ueber das Schicksal deS oberen Gailthales schwirren unheimliche
Gerüchte .



Angelegenheiten der ungarischen Delegationen erklärten
die Minister , der Fürst von Montenegro beklage sich
über die durch den Aufstand verursachten Kosten , be¬
anspruche jedoch keine Entschädigung . Eine Aenderung
der freundlichen Haltung des Fürsten von Montenegro
sei seit dessen Heimkehr von Rußland nicht bemerk¬
bar . Bezüglich der staatsrechtlichen Verhältnisse der okku-
pirten Provinzen schweben mit der Pforte keine Verhand¬
lungen . In der egyptischen Frage ertheilte Oesterreich .
Ungarn kein Mandat , weil es sich keine Verantwortung
aufbürden wollte . Die Details der Pläne Englands kenne
er nicht . England erklärte jedoch , ohne die Intervention
Europa 'S werde eS eine definitive Regelung der egypti -
schen Angelegenheiten nicht vornehmen .

Italic «.
Rom , 31 . Okt . Die bis jetzt bekannten Wahlergebnisse

lassen eine sehr starke Majorität zu Gunsten des Kabinets
erwarten . Von den Wahlberechtigten stimmten etwa drei
Fünftel ; sehr viele Wähler waren durch schlechtes Wetter
verhindert , am Wahlorte zu erscheinen . Sämmtliche
Führer der Rechten und der Linken sind wiedergewählt .
Baccarini ist viermal gewählt . Die Zahl der Stich¬
wahlen ist verhältnißmäßig gering .

Rom , 31 . Okt . Obwohl die vollständigen Wahlresultate
noch unbekannt sind, weiß man doch , daß die Regierungs¬
majorität eine sehr große sein werde , selbst abgesehen von
den Deputirten der Rechten , welche das Programm Stra -
della angenommen . Der Minister Mancini ist zweimal
gewählt ; alle Unterstaatssekretäre sind wiehergewühlt .
Ungefähr zwei Fünftel der Gewählten sind neue Deputirte .

Frankreich .
Paris , 31 . Okt . Der bisherige Präfekt des Rhone¬

departements , Oustry , ist an Stelle Floquet 's zum Prä¬
fekten des Seinedepartements , Massicoult , Präfekt des
Sommedepartements , zum Präfekten des Nhonedeparte -
ments ernannt worden .

Großbritannien .
London , 31 . Okt . Unterhaus . Dilke antwortete Baxter :

Dusferin 's Instruktionen sind, der Pforte Vorstellungen be¬
treffend Armenien zu machen . Die Regierung habe voll¬
kommenes Vertrauen in die Art der Ausführung der In¬
struktionen . — Gibson setzt die Debatte über die Geschäfts¬
ordnung fort und beantragt ein Amendement , wonach für
den Schluß der Debatten eine Zweidrittel -Majorität er¬
forderlich sein soll. Die Regierung beantragt die ein¬
fache Majorität . Die Debatte darüber wird voraussicht¬
lich drei Tage dauern .

Rußland .
Aus Warschau , 24 . Okt . , wird der „ Pet . Korr . " ge¬

schrieben :
Der Generalstab hat sein Hauptaugenmerk auf das Parallelo¬

gramm Brzesc , Minsk , Konotop . Koziatyn gerichtet . Die so¬
eben im Bau begriffene Einsenbahn - Linie Zabinka -Pinsk hat den
Zweck , dieses gleichseitige Viereck zu durchschneiden und es mit
anderen strategisch wichtigen Punkten im Innern Rußlands in
Verbindung zu setzen . Um die Verbindung einer zwischen Brzesc
und Bialostock operirenden Armee mit einer zwischen Zmerynka
und Kosiatyn befindlichen Armee zu bewerkstelligen , hat sich , wie
die „ Politische Korrespondenz " bereits früher berichtete , das
Kriegsministerium zum sofortigen Baue einer Linie von Wilna
nach Rovno entschlossen. Der größere Theil dieser Linie durch-
schtieidet das vorerwähnte Parallelogramm , iu das der Anfang
der Diagonallinie einmündet , die von Zabinka nach PinSk führt ,
und bietet die Möglichkeit dar , von der Nordarmee zu der im
Süden operirenden , oder umgekehrt , so viel Verstärkungen heran¬
zuziehen , als nothwendig sind, um einen in das Innere von Ruß¬
land cindringenden Feind durch eine bestimmte Zeit vom weiteren
Verrücken zurückzuhalten und um ihn endlich aus den besetzten
Positionen ganz und gar zu verdrängen . Die Linie Wilna Rovno
hat den Zweck, den Operationen einer Armee entgegenzuarbeiten ,
welche das Königreich Polen (das Warschauer Gebiet ) okkupirt
hat und die ihre Operationen auf dem Terrain Grajewo -Brzesc ,
Brzesc - Lublin oder Brzesc - Rovno entfaltet . Die erwähnte Linie
hat namentlich Oesterreich gegenüber eine ganz besondere stra¬
tegische Bedeutung , denn Rovno ist nur 28 Werst von Zdolbunow ,
dem Knotenpunkte der Kiewer - Brzescer Bahn entfernt , der zu¬
gleich der Ausgangspunkt der nach Radziwilow , Brody und
Lemberg führenden Linie ist , und auf ihr können nach Bedarf
von Minsk, ! Wilna und Brzesc Verstärkungen berangezogen
werden .

Einen überaus großen strategischen Werth legt das Kriegs¬
ministerium auf den möglichst raschen Bau der Eisenbahn -Linie
von Smerynka nach Nowostelec und der Linie von JSmail zur
Station Trajans -Wall der Linie Bender -Galatz ; die erste« hat
ihre Bedeutung ebenso Oesterreich als Rumänien gegenüber , die
letztere Linie kommt nur Rumänien gegenüber in Betracht .

Die Eisenbahn - Linien im Süden von Rußland wurden in den
letzten Jahren durchweg rekonstruirt , die Eisenschienen sind gegen
Stahlschieven umgetauscht worden , die Werkstätten von Sme¬
rynka und Odessa wurden ungemein vergrößert und die von der
für die Instandsetzung der Schienenwege des Südens assignirten
Summe heute noch unverwendeten 3 Millionen Rubel sollen zur
Herstellung großer Kriegslager in Smerynka und Odessa be¬
stimmt sei» .

Rumänien .
Bukarest , 31 . Okt . Der Senat wählte eine Adreß -

kommission. Die Deputirtenkammer ist noch nicht be¬
schlußfähig .

Serbien .
Belgrad , 31 . Okt . Die Radikalen beschlossen gestern ,

die gegenwärtige Regierung zu bekämpfen und eine De¬
putation an den König? zu senden, um ihm ihre Ergeben¬
heit für den König und die Dynastie auszudrücken .

Türkei .
Konstantinopel , 31 . Okt . Der Sultan empfing vor¬

gestern Nelidow in Audienz und verlieh demselben den
Großcordon des Osmanie -Ordeus .

Koustantinopel , 31 . Okt . Lord Dufferin reist am
Donnerstag nach Kairo ab .

Gghpte » .
Kairo, 31 . Okt. Sir Malet theilte dem Khedive eine

Depesche Granville 's mit , worin es heißt : Da die Re¬
gelung der egyptischen Angelegenheiten im engsten Zu¬
sammenhänge mit sehr verwickelten politischen Fragen stehe,
wäre es unbillig , Malet allein die ganze Verantwortlich¬
keit zu überlassen . Malet besitze das volle Vertrauen der
Regierung , aber die Regierung halte es gleichwohl für
nützlich , daß Dufferin sich auf einige Zeit nach Egypten
begebe.

Kairo, 31 . Okt . Die acht Hauptangeklagten , Arabi , Ali
Femi , Abdellal , Tulba , Osman Fanzi , Dakub Samt , Ri -
faat und Scheck Abdu werden durch Broabley vertheidigt .

Ueber die Zustände im Sudan meldet die „Times " ,
daß Oberegypten von Osten bis Westen und südlich bis
Chartum die Fahne der Empörung aufgepflanzt hat .
Der „ Mahdi " oder Heiland ist ein gewisser Abu
Khelat , ein freier Neger , der im Jahre 1879 arretirt
und von Gessi in Taguna im Gefängniß gehalten wurde .
Sobald Gessi das Land verlassen hatte , wurde er
in Freiheit gesetzt und begann den Kreuzzug . Er ist
jetzt in Turah -el- Khadran , drei Tagemärsche von Chartum .
Der kairiner „Times " - Korrespondent erachtet seine unver¬
zügliche Unterdrückung als höchst nothwendig , da jeder Schritt
vorwärts ihm fanatische Anhänger gewinnt und die Fol¬
gen ernst sein dürften . Ab -el- Kader , der Gouverneur des
Sudan , scheint hilflos in Chartum zu sein , da er nur
über eine Handvoll demoralisirter Truppen verfügt .

Badische Chronik .
Karlsruhe » I . Nov . Nachbezeichnete Jngenicurkandidaten »

welche sich der diesjährigen Staatsprüfung unterzogen haben ,
nämlich :

Ferdinand von Babo von Karlsruhe .
Karl Rümmele von Durlach ,
Heinrich Cassinone von Karlsruhe ,
Ludwig Mceß von Karlsruhe und
Adolf Marg stein von da

sind nach ordnungsgemäß bestandener Prüfung unter die Zahl
der Jngrnieurpraktikanten ausgenommen worden -

Karlsruhe , 7 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 33 von heute
enthält (außer Personalnachrichten ) :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit deS GroßherzogS : Ordensverleihungen .
Medaillenverleihung . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) .

II . Berfügungenund Bekanntmachungen derStaats -
behörden . 1 ) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : a . die Versetzung deS Notars
Dams in Hockenheim iu den Ruhestand betreffend ; d . die Wahl
eines Dekans für die Diözese Boxberg betreffend . 2) Des Mi¬
nisteriums des Innern : ». die Ernennung der Bezirks -
raths - Mitglieder für den Amtsbezirk Schwetzingen betreffend ;
d . den Verkehr mit Nahrungs - und Genußmitteln und Gebrauchs -
gegenfländen betreffend . 3) Des Finanzministeriums :
die Staatsprüfung der Maschineningenieure betreffend .

x Karlsruhe , 1 . Nov . In der Schloßkirche werden regel¬
mäßig A b end - G o ttes d ienst e , in der Weise der bisher
am Shlvesterabend üblichen, an den größten Festtagen veranstaltet
werden .

Der Gartenbau - Verein hält heute Abend Monatsver -
sammlung , bei welcher Hr . Hofrath vr . Neßler einen Vortrag
über schädliche Insekten und kranke Pflanzen halten wird .

Im Protestantenverein wird Hr . Dekan Zittel am

Montag , den 6 . d . M . , Abends 6 Uhr , im große » Rathhaus -
Saal einen Vortrag über „ Martin Luther 1483—1517" Hallen .
Unentgeltlicher Eintritt für Jedermann .

Bei der allgemeinen BolkSbibliothck sind in der Woche
vom 23 .—29 . Okt . 10 Besucher neu zugegangen : auSgeliehea
wurden 570 Bände .

Die zu mehrwichentlicher Hebung eingezogenen Erfahre -
servisten wurden , nachdem sic auf dem Exerzierplätze vor dem
höheren Vorgesetzten Vorstellung gehabt , wieder entlasten .

Bade « , 31. Okt . DaS Allgemeinbefinden der Kaiserin
ist befriedigend . Der auf Wunsch der Kaiserin hierher berufene
vr . Langenbeck sprach sich dahin aus , daß die Art der Verletzung
zur Heilung überhaupt eine längere Zeit bedinge, daß aber irgend
welche Gründe zu Besorgnissen durch die Lanawirrigkeit der Hei¬
lung ebensowenig wie durch besondere Erscheinungen gerechtfer¬
tigt seien .

» Heidelberg , 28. Okt . Die zweite Immatrikulation für da -
laufende Wintersemester fand heute Nachmittag statt .

Zu den 122 Anmeldungen , welche bei der ersten Immatrikula¬
tion Vorlagen , sind noch weitere SS gekommen, so daß der Ge -
sammizngang bis jetzt 215 Studirende beträgt . Hiernach erscheint
die in unserer Mittheilung über das Ergebniß der ersten Imma¬
trikulation ausgesprochene Erwartung einer günstigen Gestaltung
der Frequenz unserer Hochschule wohl gerechtfertigt . Die nächste
Immatrikulation ist für Samstag den 4 . November in Aussicht
genommen .

!x Aus Baden » 1 . Nov .
In Pforzheim ist der auf den 31 . Oktober anberaumte dritte

Mahlgang für die Besetzung der zweiten Bürgermeisterstelle aber¬
mals ohne Resultat geblieben , da keiner der Gewählten die er¬
forderliche Srimmenzahl auf sich vereinigte .

Offcnburg . Das zum Besten der hagelbeschädigten und be¬
drängten Landleule des Bezirks durch den Mänuer - Gcsang -
verein „ Concordia " in Verbindung mit dem „ Cäcilienverein " und
der städtischen Kapelle neulich veranstaltete Konzert ergab die
reichliche Beisteuer von 802 M . , welche dem Großh . Bezirks¬
amts zur Vertheilung überwiesen wurden .

Herbstnachrichte » .
Lauda , 28. Okt . Die Weinlese dahier wird heute vollendet .

Der Herbst kann wohl als Mittelherbst bezeichnet werden . Der
Most wiegt 58—65 Grad nach Oechsle .

Sachsenflur , 29 . Okt . Die Traubenlese ist vorüber ; quanti¬
tativ könnte man zufrieden sein , denn dieselbe ergab einen guten
halben Herbst . In der Qualität aber bleibt zu wünschen . Es
wurde Most gewogen von 50 - 60 Grad . Emige Reste wurden
verkauft zu 19 M . Per Hektoliter .

Aus Krotzinge « berichtet man : Mit dem Verkehre des dies¬
jährigen Mostes ist es ganz still . Es bewahrheitet sich , daß die
Winzer erst dis Neujahr , wenn die Gährung vorüber , « erden
verkaufen können. Der Martinimann muß 'also warten .

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 1 . Nsv . Der Kaiser begnadigte die

vom Kasan ' schen Kriegsgericht in Saratoff zum Tode ver -
urtheilten politischen Verbrecher Poliwanoff und Nowitzkoy ,
Ersteren zu unbestimmter , Letzteren zu 12jähriger Zwangs¬
arbeit .

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 2 . Nov . 119. Abonnem -Vorstellung . Egmont ,

Trauerspiel in 5 Akten , von Goethe ; die zur Handlung gehörige
Musik von Ludwig van Beethoven . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 3 . Nov . 120. Abonnementsvorstellung . Neu ein-
studirt : Die Favoritin , Oper in 4 Aufzügen nach dem Fran¬
zösischen des A . Royerund G . Vaez . Musik von Donizetti . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Witterungsbeobachtnngc » der Meteorolag . Lentralstatto » SarlSrnde

Oktober
Lher -Ävm-

m 0 .
Absolute
Feucht .
M inm

Relative
Feuchtig¬
keit >n

Wind .

31 , Ra « « s Uhr
November

755,8 4- 8 .7 783 93 still klar

1 . « rft ». 7Ubr 7535 -i- 38 561 93 E » wenig bew .
. « Mas s ur >- ' 50 2i - 13,4 8 .48 74 SW °

(Reg . 1 .0 mm i . d .
letzten 24 Stunden )

Wafferstaud deS Rheins . Maxau . 1 . Nov . , Mrgs . 5 .13 m , gefallen 9 ow .

Ve m er kirn g.

Frankfurter telegraphische
KnrAherichte

1 . November 1882 .
Bahnaktie » .

Wetterkarte vom 1 . November , Morgens 8 Uhr .

U/O -«

» <7 » sc»

750.-- "

vom
StaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101' /-
Preuß . Consols 101 ' /«
4"/, Bayern i . M . 1014/
4*/oBadeni . Mark 101 / , ,
4°/o „ i. Guld . 100-/,
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, Orientanleche
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Banke «.
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.,
Deut . Effekt .- n. W .->

Bank . 132' ,
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Meining . Kreditb . 91
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s
174' /,
117 ' /,

151
. . 292 »/,
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Prioritäten .
5°/o Lomb .Prior . 101 ' /,
3°/o „ „ (alte ) 56 ' ,
3 / ° O . g . -Sr .-B . 75 81

Loose Wechsel
uno Porten .

Oest . Loose 1880 120 V
Wechsel a . Lmft .

Lond .
Paris
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167 .92
20 .37
8080

. „ - 170 .80
Napoleousd 'or 16 .19

N a ch d S r f e.

BaslerBankver .
Disconto -Comm .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, StaatSbahn
Lombarden

Kreduaküen
. .StaatSbahn

148 ' /, Lombarden
203', .

521
587,r

- 223 ' / ,
Disco . -Eomman . 203. 10
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Tend enz : matt .
> Wie « .
Kredilaktten
Marknoteu

Tendenz : —
ariS .

259 '/,
292 °/ ,
116 -/.

l30 ' /,s5°/o Anleihe Feiertag
98,75>StaatSbahu „— Italiener „

I Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe .

S . Nestler

Uederflcht der Witterung . Im Südwesten der britischen Inseln ist
eine tiefe Depression erschienen, welche auf den Scilly ' s schweren Südsturm , im
Kanal steife südwestliche Winde verursacht . Ueber Centraleuropa ist das Wetter
allenthalben noch sehr ruhig , im Norden trübe , vielfach neblig , im Süden heiter .
Im deutschen Küstengebiete sind fast allenthalben Niederschläge gefallen . Die
Temperatur ist in Süddeutschland und im unteren Rheingebiet gesunken , dagegen
in Norddeutschland gestiegen . (Deutsche Seewarte .)

KarlSr -cher LtaudeSbuty - Auszug .
Geburten . 18. Okt . Sofie , B . : Franz

Nemmger , Rapporteur . — 24 . Oki . Marie
Auguste Kälhchea , V . : Otto Freyheit , Uhrmacher .— Alfred Wilhelm . V . : Wilh . Boländer , Kauf¬
mann . — Mi Helene . V . : Joh . Thöne , Bild¬
hauer . — 2o. Ott . Maria Anna , V . : Al . Stadel -
wreser, Gypser . — 26. Okt . Eugen Heinrich Karl ,
A, : 2wg . Vogeley^ Schlosser . — Johann Georg
Otto , V . : Otto Schick , Buchbindermeister .

Ehe «mfgtt,ote . 28. Ott . Wilhelm Vogel von
Wiesenthal , Taglöhner hier, mir Wilhelm . Karcher
von Splelderg . —- Cornel Wiederle von Merdin -
^ .? ' ^ Rktzger hier, mit Magd . Pfefferte von Ober¬
munsterthal .



Q .791 . Soeben erschien :

Kritik
des Entwurfs der

Prüfungsordnung für
Aerrte

besonders bezüglich
seiner Anforderangen in de«

Naturwissenschaften.
Bon einem

Naturforscher .
Preis 1 Mark .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Ät.608 . 2 . Ri ^ enbach .

Freie Arztstelle .
Die Stelle eines ArzteS auf dem

des Innern sich damit einverstanden
erklärt hat, daß der Staatsbeitraa von
900 ^ 4 dem zu bestellenden Arzt auch
dann gewährt wird, wenn er seinen
Wohnsitz in Rickenbach, statt wie früher
in Herrrschried nimmt » und nachdem
die Gemeinden deS Kirchspiels Ricken¬
bach dem Arzte ein Wartgeld von
800 ^ ausgesetzt und bezügliche bin¬
dende Gemeindebeschlüffe bereit » ge¬
faßt haben , wird die Stelle mit dem
Wohnsitze in Rickeubach mit dem Be¬
merken ausgeschrieben , daß der zu be¬
stellende Arzt zur Haltung einer Hand¬
apotheke berechtigt und verpflichtet ist.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen
innerhalb 14 Tagen dem Unterzeichneten
Gemeinderath einsenden .

Rickenbach (Amt Säckingen), den
28 . Oktober 1882 .

Der KirchsPielSgemeinderath:
Zlbie ^ Bürgermeister .

Zur selbständigen
Führung ^ ^

eines kleinere « Haushaltes wird
eine gebild . junge Dame (Protest .) ge¬
sucht. SelbstgeschriebeneOfferten mit
Angabe d . Ansprüche, Personalien « . Re¬
ferenzen wolle man an die Expedition
dieses Blattes unter V .61228 » , senden .

Gesucht
für Weichnachten eine gute , sehr rein¬
liche Köchin mit vorzüglichen Zeug¬
nissen. Fr . -Offerten bef . das Annon-
cen -Bureau von Wm . Müsfigma «« ,
WormS. ( 0 .^ . 12539 ) Q . 790 . 1 .

R .644 . 1 . Einen soliden

Notariatsgehilfen
mit guter Handschrift , der selbständig
arbeiten kann , sucht ein Notar in einer
Ämtsstadt im Taubergrunde . Den
Namen deS Notars nennt die Expedi¬
tion dieses Blattes .

L.56 . 19.
Silberns LleZaille

dieb-fichere
Geld- und Dokrnnentenschranke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabiuetsschloffrr in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bermögeusabsondermig .

R .641 . Nr . 20,810. Mannheim .
Durch Urtheil der IH . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Mannheim vom
17 . Oktober 1882 wurde die Ehefrau
deS LandwirthS Joseph Epp von Zu -
zenhausen , Magdalena , geb . Brühler .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzufon-
dern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 23 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
vr. Dührenheimer .

Berscholleuheitsverfahreu.
R .620 . Nr . 7519 . Bühl . Nach¬

dem Adolf Fauth von Bühlerthal der
Aufforderung des Großh . Amtsgerichts
vom 22 . Juli 1881 keine Folge gegeben
hat . wird derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen muthmaßliche» Erben , nämlich:
Eduard Fauth , Johann Fauth , Franz
Faschen Ehefrau , geb. Fauth . Ludwig
Maier , Rudolf Birnbräuer Wittwe und
Witlwe Magdalena Seiler , geb . Fauth ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Bühl , den 23 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
BooS .

Entmündigung.
R .633 . Nr . 43,112. Heidelberg .

Julie von Gillmann von Heidelberg
wurde durch Erkennlniß vom 13 . Okto¬
ber d . I ., Nr . 41,053, wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und mit Beschluß
vom Heutigen , Nr . 43,112, Herr Se¬
kretär Karl Richter dahier zu deren
Vormund ernannt . _ _

Heidelberg, den 27 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

Q . 750. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die geehrten Abonnenten , welche für das Jahr 1883 ihre Plätze

«icht behalten wollen, werden ersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge
bis längstens 10 . Dezember d. I . bei der Großherzoglichen Hoftheater-
Verwaltung schriftlich einzureichen. — Erfolgt bis zur genannten Zeit
keine Kündigung, so werden die Verträge für das Jahr 1883 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze u. s. w. wollen an die Großh . Hoftheater-
Berwaltung gerichtet werden .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem 1 . Januar
188» ein neues Jahrek -Abonnement auf den Theaterzettel eröffnet wird,
dessen Preis 3 ^ 4 10 ^ beträgt und auf welches die Zettelträger Ende
Dezember d . I . Unterzeichnungslisten vorlegen .

Karlsruhe, den 36 . Oktober 1882.
General -Direktion des Großheyoglichen Hostheaters.

Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe.
Q .794 . Dienstag de» LI . November d. I . , BormittagS 10 Uhr,

wird die ordentliche Ge «eral -Bersamml «» g der Maschinenbau -Gesell¬
schaft Karlsruhe in deren Fabrikgebäude stattfinden, wozu die Herren Aktionäre
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die unter K 16 Abs . 1 , 2 und 3 der
Statuten bezeichneten Gegenstände:

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichene Geschäfts
jahr und die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregel »,

die Wahl der Mitglieder deS ÄufsichtSrathes und
ein Antrag auf Abänderung mehrerer Bestimmungen der

Statuten
für die Tagesordnung bestimmt sind .

Karlsruhe , den 2. November 1882 .
Der Borstand .

-er Schmh. llationalbahn .
Diejenigen Besitzer von Obligationen der ehemaligen

„Schweiz . Nationalbahn Gesellschaft ", welche ihre Zu¬
stimmung zu dem von der Aargauischen Finanzdirektion
mittelst Publikation vom 3 . Juli abhin vorgeschlagenen Ar¬
rangement noch nicht ausgesprochen haben, werden dringend
ersucht , ihre diesfällige Beitrittserklärung in Begleitung
eines Bordereau mit möglichster Beförderung einem der
Unterzeichneten Bankinstitute zugehen zu lassen.

Zürich u . Basel , den 30 . Oktober 1882 .
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R .647 . Gemeinde Elbenschwand , Amtsbezirk Schopfheim .

Oeffentliche Mahnung
die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Elbenschwand betr.
Gemäß Gesetz vom 5 . Juni 1860 , Reg .Bl . Nr . 30, und vom 28. Januar

1874 , Ges.- u- Verordn.Bl . Nr . 5 , ergeht an sämmtliche Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger die Mahnung , die zu ihren Gunsten in den hiesigen Grund -
und Unterpfandsbüchern länger als dreißig Jahre riugetrageuen Vorzugs - und
Unterpfandsrechte . wenn solche noch Giltigkeit haben , unter Beobachtung des
s 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874

binnen 6 Monaten
erneuern zu lasten , ansonst solche auf Grund des Art . 4 erwähnten Gesetzes
gestrichen , bezw. für erloschen erklärt würden.

Ein Verzcichniß der über 30 Jahre alten , bis jetzt noch nicht gestrichenen
Einträge vom 14. Februar 1842 bis 4 . September 1852 liegt auf dem RathS -
zimmer zur Einsicht offen .

Elbenschwand , dev 30. Oktober 1882 .
Das Pfandgericht. Der Bereiainungskommiffär :

R .646. Amtsgericht Schopfheim . Gemeinde Enkenstein .

Oeffentliche Mahnung .
Diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in
den Grund - und Unterpfandsbüchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , wer¬
den hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30,
und vom 28 . Januar 1874 , Ges. - u . Verord. -Bl . Nr . 5 , aufgefordert, die Er¬
neuerungen derselben

„ binnen sechs Monaten "
bei dem Pfand - und Gewährgericht dahier, unter Beobachtung der m 8 20 der
Vollzugsverordnung zu obigem Gesetze vorgeschriebenen Formen nachzosuchen ,
ällS sie noch Ansprüche auf Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
widrigenfalls sie nach Umlauf obiger Frist gestrichen werden.

Ein Verzeichniß über die obigen Einträge der hiesigen Grund - u . Pfand -
bücher ist aufgestellt und liegt auf dem Rathhause offen .

Enkensteio , den 31 . Oktober 1882 .
DaS Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:

Greiner , Bürgermeister. Ratbschreiber Hug .
lli .645 . 1 . Nr . 958 Amtsbezirk Sinsheim . Gemeinde Eichtersheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betr.

Die Inhaber (Gläubiger ) , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der Gemeinde EichterSheim eingeschrieben sind , werden hiemit auf
Gruud des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges. - u . V .Bl . 1874 . Nr . 5) unt
der Mahnung aufgefsrdcrt , tue Erneuerung derselben , falls die Gläubiger
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habe » glauben, bei dem
Gewähr - und Pfandgericht dahier, unter Beobachtung der in § 20 der Ver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . 1874 , Nr . 5) vorgeschriebeneu
Formen nachzusuchen , andernfalls die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzcichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen , noch offenstehenden Einträge von
Vorzugs - und Unterpfandsrechten liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen .

Eichtersheim , den 31 . Oktober 1882 .
Das Pfandgericht. Der Bereimgungskommlffär :

Schleckmann , Bürgermeister. Raubinger , Nathschrbr.

Bekanntmachimg.
R .6I2 . Nr . 8599 . Waldkirch . Die

durch diesseitiges Erkenutniß vom 31 .
Januar 1879 , Nr . 1031, gegen Säger
Sylvester Zimmermann von Buch-
Holz wegen bleibenden Zustande- von
GemüthSschwäche ausgesprochene Ent¬
mündigung wurde durch diesseitiges Er -
kermtniß vom 27 . September d . I .,
Nr . 7724 , wieder aufgehoben.

Waldkirch , dm 28 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
Erbeiuweismlgeu .

R .540 . S. Nr . 12.777 . Villinge ».
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Wittwe deS Kaufmanns Hein¬
rich Lanfer , Karoline Lauser in
Obereschach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebeo,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen, den 21 . Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

R .638. Nr . 8375 . Brette » . Die
Wittwe deS Schmieds Gottlieb Weber
von Brette», Elisabeths, geb . Leitz , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlafsenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen »
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen diesseits erhoben
werden .

Brette», den 26 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Wolpert .

R .528. 2. Nr . 6514. WieSloch
Das Großh . Amtsgericht WieSloch hat
heute verfügt :

Die Wittwe deS GemeindedienerS
Jakob Müller von Mühlhausen , An
geliua , geb . Herrmann, hat um Ein
Weisung in die Gewähr deS Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , falls
nicht

binnen eines Monat -
begründete Einsprache erhoben wird.

WieSloch , den 14 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

ErbvorladMg.
Q763 . 1 - Fenerbach . Jakob Frie

brich Henn von Feuerbach, zur Zeit
an unbekannten Orten in Amerika, ist
am Nachlasse feines am 10 . Oktober

I in Kandern verstorbenen Vaters ,
Jakob Friedrich Henn , LandwirthS,
erbberechtigt .

Derselbe wird hiemit zur Vermögen-
aufnahme und den Erbiheilungsver
Handlungen vorgeladen mit dem Bedeu¬
ten , daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zngetherlt werden , welchen sie
»käme , wenn der Borgeladeue zur
seit deS Erbanfalles nicht mehr am
'eben gewesen wäre.

Schliengen den 23. Oktober 1882 .
C . Fraeulin ,

Großh . bad . Notar .
HaudelsregiftereilltrSge.

R .618. Nr . 8641 . Säckingen .
Unter Ordn .Z . 61 des Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „Albert Hanger in
Säckingen".

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Albert Hanger in Säckingen. Ehever¬
trag äs äato Säckingen, 24 . September
1882 , mit Katharina Breithaupt von
Oesingen, wonach jeder Theil 50 Mk.
in die Gemeinschaft einwirft , alle -
übrige aktive und passive , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen aber davon
ausschließt.

Säckingen, den 28 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnhlinger .
Heiß .

R .604 . Nr . 8203 . Breiten . Unter
Ordn .Z . 20 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen die offene Han¬
delsgesellschaft „ C . Beuttenmüller
L Cie . in Ärctlen "

. Theilhaber der
Gesellschaft sind Kaufmann Christian
Beuttenmüller von Breiten und Kauf¬
mann Hermann Wittmer ledig daselbst.
Ehevertraa des Elfteren vom 17 - April
1860 mit Wilhelmine Emilie Wahl auS
Paris , wonach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschafteinwirst , alles übrige Ver¬
mögen aber von derselben ausgeschlossen
wird.

Breiten , den 9 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
R .637. Nr . 18,397 . Offen bürg .

Eintrag im GesellschaftSregister O .Z . 30
und im Firmenregister O .Z . 180 :

Die Gesellschaft Georg Schmidt
L Sohn in Offenbnrg hat in Folge
deS Todes deS Letzteren ausgehört. Sie
besteht als Einzelstrma fort unter dem
Namen Georg Schmidt L Sohn
in Offenburg . Inhaber der Firma ist
Georg Schmidt . Derselbe ist verhei »
rathet mit Maria Anna Stigler von
Ortenberg . Jeder Ehegatte hat 200 fl.
in die Gemeinschaft cingeworfen und
ist alles gegenwärtige und künftige fah¬
rende Vermögen verliegenschaftet .

Offenburg , den 28 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .

Ben ». Beka»ntm«cha»ge».
Q .79S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den unter dem I . August 1881
zur Ausgabe gelangten Transittarif ad
Lndwigshafen wird mit sofortiger Gil¬
tigkeit die Station Orschweier für Ge¬
treide mit einem Frachtsatz von 0,83 ^ 4
pro 100 Lxr . einbczogen .

Karlsruhe , den 31 . Ostober 1882 .
General - Direktion.

O .766 . Nr . 5152 . Rappenau .

Salzsäckelieferung.
Wir vergeben die Lieferung von

45000 Stück Jutesäcken 135/63 cm
45000 „ „ 141/63 .

5000 , Halbjutesäcken 135/63 ,
im Wege deS schriftliche» Angebote- ,

Die Lieferungsbedingungen könne»
bei diesseitiger Stelle eingeschen oder
erhoben werden. Die Eröffnung der
eingelaufeuen Angebote, womöglich mit
Mustersäcken begleitet, findet
Donnerstag » 16. November d . I .»

Vormittags 11 Uhr ,
statt.

L. S . Rappenau , 27 . Oktober 1882.
Großh . bad . Salineverwaltung .

Zw « lgsverstkiaecungeu .
Q .789 . Karlsruhe .

II. Bersteigerungs-An¬
kündigung.

_ Am
Donnerstag dem 16 . Novbr . l. I .,

Nachmittags 2V- Uhr ,
wird das dem Kaufmann Max Glück
dahier zugehörige:

in der Werderstraße dahier unter
Nr . 8 » einerseits neben Buchbin-

. der Julius Stöbe , anderseits neben
Schützendikner August Kuhn Re¬
likten gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit Seitengebäuden , sammt
der sonstigen liegenschaftlichen Zu -
gehörde , einschließlich des Grund
und Bodens ,

tarnt zu . . 33,000 «44
im Kommissionszimmer des
Rathauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei 'der end¬
liche Zuschlag auf daS sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn sol¬
che- unter dem Schätzungswerte blei¬
ben würde.

Der vom Znschlagstage an mit 5
verzinsliche Steigerungserlös ist zu ' /,
baar und der Rest in drei gleichen
JahreSterminen , Martini 1883 » 1884
und 1885 , zahlbar.

Die Berftcigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier»
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1882 .
Der VollftreckungSbeamte:

Großh . Notar
Ott .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Q .777 . 2 . Nr . 42,338. Großh . bad.
Amtsgericht Heidelberg .

1. Der 26 Jahre alte Cigarren¬
macher Georg MichaelHamscher
von Sandhaufen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
der 32 Jahre alte Schneider Jo¬
hann Scheid von Kirchheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alte Bäcker Johann
Wünsch von Dossenheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alte Kaufmann Paul
Sigismund Holzer von Dossen¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alle Landwirth Ja¬
kob Bähr von Leimen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alte Cigarrenmacher
Josef Anweiler von Nußloch,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alte Taglöhner Jakob
Kr ätz von Nußloch, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
der 24 Jahre alte Landwirth Phi¬
lipp Schund vonKirchheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
der 27 Jahre alte Karl Schim¬
mel von Tirschnitz , zuletzt wohn¬
haft in Neckargemüno,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr , zu Nr . 3 bis 9
als Ersatzreservisten erster Klaffe anS-
ewandert zu sein, ohne von der bevor-

./ehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen s 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Donnerstag , 14 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 473
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks - Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden . ^

Heidelberg, den 21. Oktober 1882.
Fabian ,

Genchtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

(Mit einer Beilage .)

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Druck und Verla g der G . Brann ' schen Hofbnchdruckerei .
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